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Crideint
whdentlich 3mal: Dienstag,
Donmerstag und Sonnabertd.

Bezugspreis
sfertelfahelich fiiv Abholer 1 ME, durd)
Soten in Stemberg 1,10 ML, in Reudern,
tetta, Subajt, Aterip, Gommlo 1,15 ML

‘b duvcy die Boit 1,24 Mk

fiit Sentberg,

Bud Sdymicdeberg
1nd Hmgegend.

nieiger

Berfiindigungsblatt
Kinigl.u.{tddt. Behirden
jowie vicler Gemeinden.

Srjcrate
foften die fiinfueipaltene Petitzeile
ober Deren Yuum 12 Pfg
Beilagen
etfdfeinen widjentlich: Achtjeitiged
Unterhaltung8blatt und des ,Lande
manng Sonntagablatt”.
@ingelne Nuimmex besBluited loftet 10Big.

Jir. 148,

Kemberg, Dirndtog den

17 Degember 1912.

14. Jahrjang.

Aud der Wothe,

Pring-Regent Luitpold von Boyern it im
92. Qebensjafhre in Wiinchen an dew Folge-
erjdjeinuugen efner Quftrdhrenentziindung ge-
ftorben.  9n femner Babhre fteht mit dem BVolfe
Baperns trauernd das ganze deutiche Voif;
beun ber Heimgegangene, ber feit 1886 nady
Des ungliicichen Ludwigs Tove die Regent
fdaft ftbernabm, hat es burch fetn lentieliges
Befen, durcy fein Pil:chigeiiihl und vor allem
durd) bie Gohe ufufjung feimes Amted ver
ftanden, fic) Liebie und BVevehrung rweit itber
bie @rengen Beyirns himaus gu erwerben.
AS er tm Meivy 1911 jetnen 90, Geburtstag
feterte, alé 1hn Damals aus gang Deutichland
Sundgebunger der Lrebe und BVerehrung dar
gebracdit wurber, wuften wobl nur wemge,
weldje fdhweren Rdmpfe der Gretd einft u be
ftehem Datte, als ihn das Schictial an den Piug
feines Neffen Ludmig I rief. Diefer Hatte
bag Dery feined Voffes, und zumal in Ober
bayern war die Veodlterung lange nidyt zu
itbergengen, daf der Manw, der die funft und
dle Riinjtler fchwirmertih wverehte,  beffen
Praditliebe das Bapernland iiberall gu ver-
fdybmen ftuebte, ein Sranfer war. Gam; offen
fprady man vor einem Redjtsbruch, ja von
einem Berbredjen an dem umgliictichen fonig.
Und man fdeute fic) nicht, bem Pring-Regenten
in biefem Bufammenhang u mennen.  Wber
ber Pring-Hegent biied ruhty. Bertranend auf
fein gutes Mecht, auf bdie Mat feiner eden
Ubfichten und quf ben gejunben Sinn des BVol-
fes, an beffen ©pibe er berufen ward, ging'er
unbefrrt feinen Weg. Sein Glaube hat thn
nidt getdujdyt. Setue edle WMannlichleit, fein
Plichtgefithl, feine gefunde Notitclicheit ume
nidit gulegt feine umbeicrbare Trewe ju BVolt,
Raifer und Reic) haben feme Wiberjacher be-
fiegt. Deute trauert gany Bayern — ohne
Unterichied ber Rartetentichtung, der hocytul
tivterte Miindjener wie der urwiidfige Verg-
bewohrer — um ben Toten. s with die
@puv vou feinen Erbemtogen nid)t i Aeomen

i o Den Friedenzverhondlungen,
bie in Sondon awijdhen den Bertretern Der
Ballanftaaten und ver Tiictet fittfinden, ficht
man teils mit Hoffnung, teild mit ftartem
Bweifel, fedenfalls mit Sponmung entgegen.
©pollte fid) bah Geritcht bewahrheiten, wonad
bie Bulgaven unter feimen Wnftduden auf Abdria-
nopel vergichten wollen, fo biirften die Frte-
bensverhandlungen wobl fehr bald abgebrocyen
werden. Auch voa den Botidaftechefprechungen,
ble, wie mit Nachdrud verfidhert wird durch-
aug unverbindlich) fem follen, wird man nicht
alljupiel erwarten bitrfen; bdemn Defterreich
wird jdwerlic) darein willigen, baf die Adija-
frage, bie in den lefiten Wochen foviel Staub
aufgemwtrbelt Hat, bet bdiefen Befprechungen er-
Brtert wird. €5 fragt fich nur, was nacy bim
Sdjeitern der Ddiplomatijhen Berhandlungen
werben folll Jn der Tiicket mummt tn dem
Wtage die Sriegsluft au, als fih der Glanbe
verftirft, daf etm Srieg swijchen Oefterretc) und
Serbien unvermeidlich jet. Aber audy tn Grie-
Genland und Serbien ift nidyts von Frievens-

neigung benertbar. Die einzige Hoffuung bleibdt,
Bulgarienw, daf burd) ben Rrieg nabegu er-
fehbpft ift, der fitvchterluben Wenfdjenopfer
mitde, fidy zu Bugeftindniffen entichliefit, die
der Tiirtet fein Opfer auferlegen, daff thre na
ttonale Ghre bedroht. Das 1ft allerdings nur
et letfe Hoffnung. — Der friegertidye Getft,
der mit dem Begtun bes Balfantiteges itber
Guropa gefomumen 1ff urd bder mit Gemalt gur
Lojung der fdywebenden Fragen, sum Ausglert
der berrfdjenden @egenfige drimgt, eigt fid
aud) in dem Entjdhluf Belgtens, nad) der Durey-
fithriung dec jefst tn Angriff genommenen Heeres-
veform die Neutralititserflarung ridgdngty ju
mades uns mit Holland et Bitndnis 3u 1dte
Ben.  Audy in Buiffel balt man — angefidyts
ver Epamnunrg  wifden Dreiburd und Drer-
verband — eten Srieg fitr nnvermeidlid) uad

ifft beigeiten Borforge. — A8 demelben Er-
wigurgurgen heraus wird in Stodholm, Cyot-
taka und Kopenhagen eifrig, wenn audy tn
1ller Stille an etwen Jufammenichlup der nor-
otjchen Michte gearbertet. — Da unfer Ecd-
tetl jo offenfichtlich unter dem Beichen ded Wiars
itebt, muf man €3 fiic etn Gliid balten, dah
Rupland einen Teil feiner Uufmertiamiert aur
sen fermen Offen vidhten muf, wo fid) China
anfdidt, den ruffidyen Sinfluf tn der Man
dicguret und WMonrgolet guriidzudrdngen. Denn
Ruplands jweifeljafte Haltung tm Baltanton:
flift ift der Fafwov ber Unruhe und wer weif,
was  gejhihe, mwenn midht im fermen Ojften
China und — Japan bereit wiiven, die Friidyte
eimgubetmien, wenn Rupland fidh tn Curopa
auf einen Waffengang etnldpt.

Ho5 Ber Deimet wnd dew Heide.
Stemberg, bew 13, Dejember 1912
T Der Ev. Junpfrauenverein beging am
gefteigen Gonntag  feine Wethnachtsieter tm
Hotel gur Poft Der Saal war f{don vor

Radis Gut, Uthaufen, Schleefen, Naderfam,
Bommlo, Schnellin und Merfoty umfaht, ift
ber praftifhe vzt Dr. Moller bierfelbft be-
ftellt worben.

* Der Weihnadytdmartt, welder am Sonn
abend ftattfand, hatte unter dem bdentbar um-
gitnftigen MWetter au  [eiden.  Orfanartiger
Sturm und heftiger Regen waven den gamzen
Tag fiber vorberridhend. Jufolgedeffen war
audy der Bejud) won ausdvirts nur geving. —
Bu dem aleichfalls ftattgehobten Biehmartt
waven auf 32 Wagen 250 Fertel angefahren,
weldje 30—40 Wart pro Baar eczielten.

* Reine Berlegung bon Dberlandesdge-

mit Dec Ueberfdcift 3zu verfehen: ,Rafit die
Ditublein ju miv fommen.” Deifit bas aud,
N ligion alg Privatioche ehren?!

oc. lnfere Pojtabonnenten werben ge-
beten the Abonmement fitr dod meme Quartal
fchor jebt aufjugeben, fall3 eine piintilide
Beiterguitelung am 1. Jamuar eintreten foll.
Qn den fommenden 14 Tagen nimmt befannts
Itd) ber Poftverfehr divett bedngftigendben Ums
fang an; und unter foldjen Umftdnbden ift 8
bann naturgemdp fanm ju vermeibexr, bad biejes
obet jemes Abonnement, bad vom Lefer etwad
reidlich fpdt cufgegeben wird, fiy um eimige
Tage in ber Erlebiguug vergdgert. Deshalb
bitten wic noch g bas b

riditen. Das preufude St
bat ficy ticzlich mit dec ;frage der Berlegung
ver Oberlanbesgerichte Hamm nady WMiinjter,
Naumburg nady Palle, Gelle nad) Hannover
und Viarienwerder nach Danzig beicydftrgt und
etne grundjdgliche Entichetbung dabhin getroffen,
da an etne Werdnderung von Oberlandedges
ricdhtéfisen iiberhaupt nichyt hevangetreten wird

* Das Luther-Denfmal auf der Bejte
Goburg. Dog  Prewdausidretben filr den
Wettbeerd it nunmehr verdffentlicht worden.
Die Cinweihung des Denfmald it fitv das
Jahr 1917, der 400jihrigen MWieectehr bder
Beburt ver Reformation, ta Ausfidyt genommen.
Der MWettbewerd wird unter reidhsdeutihen
Riinftlern audgejdyrieven. Koften Des Dent-
malg: 80000 If. @& fommen finf Preife
mit gufammen 12000 ML gur Bertetlung.
Das ‘Preisrichteramt haben fibermomnten; bdie
Architefter® ?e Ebhardt-Berln, Hausd Bréfjel-
Dimcyen, . hwig Hoffmann-Berlin; die Bild-
bawer Abolf Britt Beclin, Adolf Hildebranbt-
Weitndjen, Huyo Lederer-Berlin, Jofeph HKauh-
Berltn; bec Maler Angelo Jant-Witnchen.
Die Cinlieferung der Eutmiirfe hat bid jum 20.
Uprtl 1913 3u erfolgen. Simtlidge Unterlagen
1ind gegen Ginjendung vom 3 ML ju bejtehen
ourdy: Prarrer Kipp, Grub a. F. (Perzogtum

per Beit gefiillt, jobaff die fpater
foum nod) etwen Blap finden founten. G-
geleitet wurde die Feter duch den gemein-
jamen ®ejang ,Dies ift der Tag, ben Gort
gemacht” und etnen Prolog. Hterauf begrithte
Derr Piarrer Weeyer die Cridyienenen. Nun
wed)felten Gejiange, Bortrag umd Auffitbrungen
miteinonder ab. Jnterefjant war der Bortrag
bes Perrn Pfarrer Weper iiber Bethlehem,
m welchem Dderjelbe furz bie Gegend, Leute
und ihre Lbenshaltung jdjilberte. Jum Schluf
bot der Jumgfranenverein feinen Gdften mod
swet Theaterftitde, ,Selputt hat’s docy” und
Weihnachten in der Ferme”. Wir wollen
nicht auf jedes Stitc und auf die Spieler ein-
gehemt, mur jooi:l jet gefagt, Daf fdmtliche
Speler in thren Rollen, weidje mitunter nicyt
leicht 3u iptelen, jattelfeft waren und jeber jein
Beftes tat, um den Gdijten elien genufreichen
JUbend gu bereiten. Und dug ift ihnen tn jever
We:fe gelungen.

§ Als Jmpfarat fiv den VIL Bejirt, wels
dier aufer der Stadt Kemberg bdie Ortfchaften
UAterty, Gadis, Gnieft, Lubuft, Reuben, Rotta,
Bergwi, Radih, Radith Gut, Bietegait,
Lammsdorf, Dorna, Globtg, Bleddin, Ravis,

Goburg); B bie etnen Cutmwurf ein-
hiefern, wird diefer Betrag zuciicterftattet.
#Laft die — Hindlein ju mir Tommen”.
Dag Dallejche , Boltsblatt” bringt tn Ne. 269
eine Sorrefpondens aué London, deren Tatjdd-
ligteit big ing fleinfte Dimeir mit Redht be-
pmweifelt werden fann. &3 wicd da iiber die
Croffnung eined meuen, mit allem erbentlichen
Qurus ausgeftatteten KIubs des Highlife tm
SQonvoner  LWeften berichtet. Das Origimelfie
bacin: eime ,Pundegarderobe, ein pradiiger
Saal, wo bie Hiindletn ber RKiubmitglieder,
mit feimen ©toffen und Bierratem betleidet,
von etnem ganzen Stab von Kellnern und Wire
tevnnen it den feinften Qeclerbiffen tralftert
werden.”  WMan fann mit vollem Redt diefe
Dunbdegarderobe, wenn fie wirklich exiftiert, fiiv

fchon fesi 3u ermenern!

Wittenberg, 14. Dezemaer. (Gin Anto-
unfall eceigmete fid) geftern machmittag jwiichen
5—6 Ubc auf bec Chauffee zwifdhen Eusidy
unt Panniglou badurd), daf ein Auto itber
einen tm TWege ltegenden Stein fufhr uubd da-
burd)y aud ber Fabrivihtung gerworfen umd
gegen efmen Apfelbaum gefdleudbert twurbe,
Der Baum wucbe abgebroden umd bie Jn-
faffen au3 dem uto gefdyleubert, Diefelben
famen mif diverfen Sdymittverlepungen burd) be
gertritmmerie  Scheibe bavon. Das  Amto
wurde heute mad) ber Autowertftatt bes Herrn
Richter Brer geholt.

Halle. Wie unsd ous Jnudbeud vou Heute
gebrahtet wird ift der WUffeffor Paul Feydes
maun, etw Neffe ded verftorbenen Dberpolijets
tnfpettors Wepdemann in Palle a. &, ber

audy i «Halle fubiect-hat, auf dec Fidvelfe

von Neapel in der Gegend vonm Dieran ver-

jdollen. Da Wepdemamn ein  begeifterter

Bergfteiger war, vermutet man ein alpines Un-

glitd.  Die Nachforidhungen wurben eingeleitet
Hus dem Parze, 14. Dejbr.

Ueber das
Muffelwitd tm  Harz referiecte Oberforftrat
Reup in Deffan. Dag WD {ft 1906 tn 20
Gremplaren audgefest, Bat fidy fehr gut vee-
mehrt und {ft bereitd in bie Forftvevtere Thale
und Weidborf dibergetreten. Jm Januar 1912
wucde der erfte Bod, 28 Rilogramm fdwer,
gejhoffen. Dag Fletld) fdymecdt wie Rotwilb.

Jena, 12, Degember. (Wer fid nidit nad)
ber Dede firedt. . .) Der im ehmer auswir-
tigen Filtale ber Firma Karl Beif bejdydftigte
Rontorift Jahm, ein nody jumger Mamu, Hat
fich fdywere Berfehlungen zujcdhulben fommen
laffen. @r madyte einem Wufwand, ber itber
feive Berhdltnifle Himausging. B ihm der
Boden umter den Fiifien ju heif wurde, madyte
er Den Berfud), auf den Namen der Firma
Betf bet eimer Bant 5000 Marf ju erheben.
Der Verfud) gelang, und im Befite de3 Belved
verfdjmaud Der ungetveue Veamte. Bid jept
tonute er nicht ergriffen werben.

die tolle Ansgebuct von Perf balten,
bie reif fitrd QJrrembous find, und bie Ver-
wendung dec fo {innlog vergeudeten Gelder
fiir bie Befiglofen und ihre Kindern mit dem
,Daily Citizen“, etnem roten Qondoner Blatte,
fitv ex)prieBlidyer halten. Dag alled aber gibt
bem  Dallejhen , Boilsblatt” nidt das Redyt
in fo fdamiofer Weife eines ber f[dhonften
Worte Jefu ju entjtellen und feinen Avtitel

Se weiter die Jeit — Je ftiavfer man fivent.
Died gilt ebenjogut wie fiir bie ©aat aud) fitr bie
Diingung. Da man bei fpiten Hesbitaaten durdy-
giingig Dad usjaatquantum etwad ftdrler bemefjen
foll, ift allgemein befannt. Dagegen jdeint es lingit
nod) nidgt in biefem Ilmfange belannt su fein, baf
man gut tut, dann aud Irdftiger wit Thomasurehl
u bitngen, wenn bie Beit {don weitcr vorgefdritten
ift, bamit audj die fpiiten Saaten fi§ nod) vor Eine

tritt bed interd Irdjtig ent widelln nnen.

| Das fB:}ge!d;nl;i ber'bdtrngiuﬂimﬁgeu PBferde-, (Sjielf;ﬂiaﬁldel- “umd
Maultterhefitier fowte Rindvoiehbefiger liegt vom 14. bis 28. b. ts. 3u

jedermanns Ginfigt fm Rathaus aus.
Remberg, den 11. Degember 1912.
Der Magiftrat.

Dr.

Befanntmadjung

Die  Gingah ber ritdfténbt

Grundftiide muf
Sdheffer.

Dienstag, den 17. Dezember cv,,

follen im Stadtforft Ovpin meiftbietend verfauit werden

250 rm Scheit- und Rollholz

Gammelpla im Forjthaus
von uadymitta,d 3!/, Uhr an

der Reit des Stockholzes

Hiergu Sanimelplag an Oct und Stelle

Donnerstag, den 19. Deember cr., vormittags 10 Nhe
294 Rieferne Breft~ und Bauitimme

tm ©dlag binter den Tonfeuten.

©ammelpla im Forfthans
Remberg, den 12. Degember 1912.

Der Magiftrat.

big qum 15. D.VZU?tS.aerfng! fetn

Remberg, den 13. Degember 1912

Der Magiftrat.

fiiv bie fttbtidjen

Dr. &dyeffer.

Weihnadtabiume

hat in allen Grdfen ju verfanfen
Bw. MarieOninqgue, Anhalterfte.

vormittags 10 Wpr

wif-Qubaft

30 Rie

Dr. Sdeffer

Brenuhol3-Auttion
reitag, den 27 Tezember, vormittagd 10 Nhr

verfteigere ich auf Pieild Plan, Lubaft umreit ax der Strage Jidhieke-

ca. 250 rm ftarkes Riefern-Rollholz, lowie
35 Stiick griine hanghaufen und

fern-Reilig-Kabeln

Sammelplag tm Sdlage
Barni, den 14. Degember 1912

Jum Reihnadyiiejte

empfehle

prima Mastgénse

Arthur Thammn,
— @eflitgelmaftanftalt Bergmwis. —
Gmpfehle von jeht ab tiglicy
BEF~ frisches Gimseblut,

Teinfte Valeneia

Apfelsinen

318 Babem bei 0. Riendorf




Der Reaentenwedyiel in Banern.

Der neue Pring=RNegent Ludivig, der, auf
bent Giitern feinet Gemaylin in Ungarn weilend,
bon bet Nadjricht bom Tobe feined Baters,
bed BringeRegenten Luitpold, iberealdit wurbde,
ift in Miinden eingetroffen. Am Sierbebette
fand bavauf eime Familienandadt ftatt.

Der erfte Regicrungdalt ded Prings

Jegenten,

Dasd Gefomiminifterium Hot fofort nad) der
ntunft ded Pring=Regenten feine Abdbantung
angeboten.  Der newe Pring = Regent Iehnte
jebodh die YUnnahme ab und fprad) dem Minis
jterium fein Bertvanen qud. Auf dem Bahis
Bof unterzeichnete Der PringsNegent Ludwig
Bereits bie Vrotlamation an dag Bolt Bayerns.
Die Vereidi be3 Pring: Ludivig
auf die Berfafiung wird vor Den verfamumelten
Beiden Rammern am 21. 5. Mis. erfolgen.

Die lesten Tane ded Pring-Regenten
Luitpold,
_ﬁﬁi\z bie‘ lekten  Tane be?_ ngri!opbengn

¢lc Jame bed Pringen Luithold bon Bavern
it Hohen Ghren fortleben.”

BeileidSEundgebungen.
Unter Den igfaden Beilel Daeb

Gtimmen erbalten. 2An dem Wahlausfall ift
numerifh Dbefonderd bad fozialiftijthe Bohum
i fant. i er  bi Unzus
friebenteit mit den bgihen alter grofen Parteiern,

gen, die in Miindjen eingetroffen find, befindet
fith audy ein Telegramm Ddes Raifers Frang
Sofeph, deffen dltefter und intimiter Freund ber
©eimgegangene war. Wiener Bldtter {dreiben,
dak Den greifen Saifer feit dem Tobe feiner
Gemablin, die der Hand eined Mordbuben zum
Obfer fiel, nidii3 fo eriditttert habe, ald jept
die Nadridht voir dem Ableben bed Prings
Negenten Luitpold, dey frither ein Hiufiger und
Beliebter Gaft in Wien war. — G5_trafen

mit der Tari ft und anbern wirtjdafts
lidgert Berhiltnifjen, mwie ber BVertenerung Der
Lebenshaltung, mwar ein ftarled Anwadjfen der
fogialiftiihen ©timmabgabe ermartet worben.
©psialiftiihe Sreife Hatterr mit fiber ciner Million
Stimnen gerechuet. ©3 Hat fich nun allerdingd
gegen Dad Prijidentihaftamahljahe 1908 eine
Bunahme Der fogialiftijfen Stimmen bon
252 990 evgeben.  Bemerlendiwert ift, dak die
ingialiftifhe Pavtel gerade in jenen Staaten, in
Denien Ddie lanbwirtihafiliden Quterefjen  bie

feener ein bomt :
Bundesrat, bom Saren, bom Konig von Jtalien
und bom Rnig von Gngland.

Politifche Rundlchau.
Dentidland,
* Das Geeiidht, Raifer Wilhelm beabs
fibtige in ber Nihe von Bern eine BVefifung

Bring: unb bie f in
Mitnchen wird nody beridhtet: Bring = Regent
Quithold bHatte |dhon am Niontag bei einer
Mus im peridlofferten Wagen einen Hofs
tiger fticungdanfall su iibetftehen, fein Adjue
tant fiiechtete, Der it werde nidht lebend ind
Slo gelongen. biter twar ber Prings
Negent gang feilnahmslod und Hat nidis mehr
gefprodien und gegeffen. @ Hefete nue in den
Yugenblicden Ded Bewukifeind. Der Prings

SMeqent, bex faft ftefd die Jtgetjovbe frug, ijt | 5

aud) barin geftotben, und feine Seidhe vuht in
Diejer Kleidbung in feinem Sdlafsimmer. Dad
erz bed Pring=-Regenten foll, dem Wunidhe
Des Berftorbenen gemdf, Ddem Ebrper ents
nommen und nad) der Briparierung in eine
filberne Rapfel geidlofien werden. €3 it
nad) Mtditing t die Gnadenfivde Rbergefithet
werden, 1o {id) audd bie Derzen der bayriiden
Sibnige befinden. Die Beifehung, die auf Ans
orbuung  Ded  Bring » Negentenr  Ludwig am
19, . M3, ftatifindet, witd fid fo feietlid), als
ob 3 fiit einen Dbnig wwive, geftalten.

Die Teilnahme Kaifer TWilhelmd wud
der Bundedfiivften.

SRaifer Wilhelm, der fidh in der Nadt bor
bem Dinfheiden Ded Pring=Regenten bdauernd
telephonifc) fiber Dad Befinden bed greifen
SPatienten beriditen liel, wird perfdulich an der
Beifepung  teilnehmen.  Gbenfo  hat Kdnig
Kriedrich Auguft von Sadhfen fofort feine pers
ionlidhe Teilnahme antiindigen laflen. Miindhener
Blatter beriditen, dak auker dicjen beiben Mone
arden der grdhte Teil der beutiden Bunbdeds
iﬂ'd}t)en an der Beijesunadfeierlichleit teilnehmen
1witb.

, um jahlid einige Tage in ber
©dweis su verbringen, entpricht nidt ben
Zatfaden.

*Sm Bunbedrate madhte Reicdhalangler
v, Bethmann Hollweq Mitteilung vom
Ableben Ded PrinzsRegenten Suite
pold und gab dem Beileid ber Hegierung und
De8 Bundesrated Ausdrud.

* Doy Prifideht dev bulgorifhen Sobranje,
Danew, der ald Delegierier Bulgariend an

e Jei fonferens teilni Hatte
auf feiner RNeife, bie ihn durd) Berlin fithete,
cine Yangere Unteredung mit dem Staatsfe fretits
Ded Juperen b, KiderlensWihdjter.

*ic werlautet, Dbeabiidhtigt bie ' Neid)ss
regierung, Nadtragsdforderungen gum
Nugbau der Quftflotte in Hohe bon
etwa 15 biﬁ@l'l Millionen Piatk bei den ge]‘e(g-

ket 5 ¢ i

r
hanbelt fidh, wie BHalbamtlicy 'h

in Den Drangen, einen
ftarfen 9mbang gefunben Hat.

fies,

*Die Qage im fernen Offen oitd immer
ernfter, Die ruffenfeindlide Stims
mung in der Manbdidurei nimmt mit
febent Tage gu. Vertreler der Jationaliffens

tiigung ber Scilepperseit” mm gwel Jafire Hee
ftefe, twoburd) ber Staatdlafle Tiehraufimens
dungen im Betrage bon etwa 1%, Tl ML
fihelih an Lohnen evifidhfen. I
Sn allen {ibrigen Puniten Handele e fih
im efentlien nur um Fafjungderneuerungen,
Dbie an ber bisherigen Dandhadung ber Arheitd«
orbnung nidtd &nderter. Bon einigen weiteren
poit Der Kdniglidhen Bergwertsdirettion Heabs
fidhtigtert Fnberungen Habe biefe bereitd auf
Wunjdh der Arbeiteraudidiitffe Abjtand ges
nommen.  Unter diefen Umftdndben miifie die
am 1. Degember 0. 3. in Kraft getvetene Arbeitss
ordnung aujrecdst erfalten werben. G3 folle
febody bie DBedeutung Der ArbeitBordbnungss
dnderungen, foweit fie bidher su Mifverftand=
niffen Beranlafiung qegeben hatlen, nod) enmall
burdy eine ausfBhrlice Berdffentlihung Hars

geftellt werben,
. Sn ber Robnfrage beriwies ber Minifter auf
bie eingehenden Audiihrungen, bie der Vors
figende Dder Bergweradirettion Den Arbeiter~
ten in der Vel pom 5. Des

partei find i Mutben um_ Die
Hanbdeldipetre gegen dad Barenreid) 3u
organifieren. SJmmg\lIen D-rtm wetden  Gelb=

i
Freiwilligen = Truppen gegen die Dongolei ges
bilbet. Jad) Velbungen aud dinefiider Quelle
find friegerijhe Maknahmen gegen Nupland
im niditen  Frithiahre zu  evmartew. Der
ruffife Gefandte Hat denn qudh China wiffen
lofien, Dok Nuklond bie Besichungen ab=

gember D. 3. gemadit Hatte, und Hob befonders
hervor, dak die [bfne fhon feit Jahresfriit in

9 | fortbanernbem Steigen begriffen feien und gure

zeit ben $odititand fritherer Jafre bereitd
wefentlid fiberfdritten Hitten. Noerdied Habe
die Giaatdbergveraliung die Abjidt, bei
gleichbleibender  gilnitiger Cntwidlung  bed
Martfed die Lohne aud weiter almiflics ans
fteigen zu lafjen.

Die weiterhin bon den Ab teit bore

brechen twerde, falls China nid)t bie Beill
ber mongolifen Frage Dbefdleunige. Dies
witd als 11§ | mit Rits

acbraciten Gingelbef@werden nahm der Minifter
rwl}it et Bemertung entm‘egen, Eak fie Bei ihrer

ficht auf bie Dbevorfiehende Antunft der mons
goltichen. Delegiertens in Leterdhurg, die, tvie
ermartet wird, den Kaijer pon Ruiland um
nerfennung der bollftindigen Unabhitngigleit

im eitt=
gebend gepritft werden follen.  Dabei lieh er
feinen Buweifel daritber, dak bie Beftimmungen
fiber bie Arbei Bidiiffe und Siderheitds

Der Guberen Mongolel exjuden werden.

Deutlcher Reichstag,

. Bu Beginn ber Stbung am Donnerstag Hatten
3

wird, Hierbei TeineBied um ein ,Luftilottens
gefels, bad etma nad) Art Ded Flottengefesed
bie Jteubauten ufw. in groberem Umfange auf
eine Reihe von Jahren feftlegt, fonbern Tedbiga
i) um nforderungen erhobter Wiittel, bie
einen fdnelleven Yusdbau unfrer Luitflotte mit
bem ubtigen Bubehdr evmbglidhen {ollen. —
Diefed {oll innerhald weniger Jahre gefdhehen,
auf bie fig dementfpredend die Summe vers
feilent Ditefte.
Gugland.

*9u3 Ynlah der Grmovdung eined engs
fifdhen Offtsierd in Der Ndhe von Sdhirad wird
bie englifde i wie Premiermini
Agquith im Unterhaufe antinbdigte, eine
ftavte Seuppenmadt nad) Periien gur

fi D gen fm Siiben bed

€in feli jhed

Dem verftorbenten  BringsRegenten Suitpold
vibmet Her amilihe Denijde ReidBanzeiger
und Prengijde Staatdangeiger’ folgende warm
empfundenen Morte : , Pring Luitpold, bes Fonige
reis Bayern Verwefer, ift Donnerdtag frith
in Mindjen fonft entjdhlafen. Trauernd fteht
a8 beutide Bolf, fiehen bie Deutden in Der
meiten elt an der Bahre biefed t

et
Sanbed entfendern.

*Qord Crewe fifeie in eff - fiberalen
Barteiverjammlung aus: ,Guroba) At nuy
durdy den tatfidlicher Rrieq Heuntityigd, fonbern
aud) durdy eine weitgehende Beforgnis, dah der

@ebiet | bes

bie W er Des Haufed fid) exhoben und Horten
ftehend, audy bie Sosialbentolraten, folgende Anfbrade
bes Prafibenten an:

Der Negent bed zweitgrdhien deutiden Bundeds
ftaates, Prinz=Hlegent Suitbold von Bayern, ift, wie
mir ber Sonigl Bayrifhe Here Minifterprajident
ritqeteilt Hat, heute wovgen 5 Uhe in ber Kbnigl
Refideny Miinden  veridicden.  Nod vor einigen
Mortaterr fonnten wic dem Cuifdlafencn s felnem
91. Geburistage die Herslicdhiten Glitds und Segenss
iitnfdge Hes Reidatages sutommen laffen. An bem
Dentjdhsfranzofifien Seiege Gat ev im eutifen Haupt=

tlgenoumen, und er wobnte ber benks

taiferproffamation.  in  Berfailled  Bef
ltere unter uns werden fidh nod bavan erinnern,
wie ez nad) dem Negierungdanivitt unfres Kaifers
st Der feieclidlen Reidysiagserdfimung in Berlin
erfhien. Der freue Gujer, die raftloje Thtighett und
Fitrforge, mit benen ber Entfdlafene nad der Cpa
franfung Ded Sbnigd aud im hHoben Alter bdie
Segierung feines Landes fithrte, tird Tm BVaherns
polfe und bet ung alen unbergeffern fein. Jd)
werhe munnelir bem BringsRegenten Qudwig, den
parfamentarijien Sorperffafien in Minden und
bem Qonigl. Bahrifden Seven Wi
bie Bersliche Unteilnahme und ben fiefen Sdimer
¢ i sum Yusbruc bringen.

Kampf  fih iiber Ddad g tige
Binaus augdehnen erbe, dap ecinige Groks
midte Dorin veemidelt weeben und bafs mdge

Firften und nehmen innigen nteil an dem
Sdymerz, von dem Bapernd Bolf beim Heinte
gang be3 geliebten Regenten erfillt ift. Faft
bi3 aur Bollendbung bed 92. Lebendiahres
Bat ein gittiges Gefhid ihn  ald  Neftor
mnfrer Bunbdesfitrfien feinem Lande und bem
Deutiden Reidhe erholten. Gine gefeguete
Serriderlanfbahn und ein fdlidited deut|dhes
Delbenleben Haben ifhren ABidIuE  gefunben.
Grprobt im Felbe wibrend Ded groken Srieged
fite Deutfdlands Ginigung, bewdhet im politi=
fien Rat, voll unerichiitterlicher Treue gegen
Raifer und Reid), ein Hodiinniger Hitter det
Stronvedhte feined etlaudhten Haujed, ein viters
Tidh forgender Sandedifitft, 6i5 in fein Hichited
iter allem zugevandt, wad das Ders ber
Nation bewegt — fo Bleibt feint Bild in unferm
Gedidiniz. Und wie die Crinnerung an bdie
grofe Beit unjter nationalen MWieberaeburt nie
|dwinden Yani, fo wigd unter den um Ddie
Britndung bed Reidied verdienter Fiirjten der

fe bas hreclie Gefpenft eined
aflgemeinen europfifjden Kons
fLitts ouf die bergleichBweile Hleinen Anfinge
Ded jekigen Shrieged folgen mbdjie. Aber e3
find aud) berubigende Bitge vorhanben; nidit
pue bei den Megierungen, fondetn aud) bei den
Rilfern der Grohmidhie befteht der wabrhafte
und  durdhaud aufridtige Wunfd, bdak  der
Friede evhalten bleibe.”

Amerita,

*Obiwohl feit Der groben MWablidhladt in
den Ber. Staaten bereitd drei Woden bets
ftrichen find, find genaue Jahlen 1nod) immer
nidht mit endgiiltiger Beftimmibeit felteftellt,
9ud veridiedenen Staaten ftehen bdie u{ml[imen

eceen, i@ fdlage Jhuen vor, unter
en in Di¢ Beutige T

mdnier bou der {taatlichen Bergwertavermaliung
wohlwolientd gehandhabt werden follen, dafy et
abet anderfeits ein entpredended. Iuftreten
auch bon der Arbeiterfeite ermarte. Sum SHlup
empfahl ber Wiinifter bdringend den Abgeords
neferr, bei ifren Qomeraben Dabin zu wiclen,
baf Dbic augenblidlih ofne fadliden Gnmod
ervegle Belegichaft fich) bernhige und fid) nicht
U gnﬁyb“erlegmn. @‘cﬁri_trten Dinveifen laffe.

(it man Ber
Aniidt, da nady Diefer im ivefentlichen ergebe
nislofen nterredung der Streil unbvers
meidlid geworden fei.

Deer und flotte.

— @ine newe Tufnvot|drift fir bie bes
tittenen Tyuppen ift foeben ol8 Gntwouet zur
usgabe gelangt. Dad Turnen der berittenen
Trupben umiakt danad) Freiibungen, Nbungen
an ben Gexiiten und am lebenden Blerde, Lanf
ud Spiele fowie angewandied Tuenen fiie bie
Teleqraphenicuppen. i die Sditben ber
PMaldyi Ibtel die 5
fdhaften ber Felbartillerie und ber Telegrabhens
teuppen fallen biefenigen Mbungen, bie lediglich
a3 Vorbereifung fiv dad Reiten anguiehen
find, fowie bdie fbungen ant lebenden Pferde
weg. Vel ben Gpielen hHoben Gilbotenlauf,
Barlauf, Engieﬁeu, Sdleuderball und Fukball

eingutvetens und die nadite Sibung abjufalien
wod), den 8. Januar 1913, nadmittags 2 Gy,

Saarrevier.

Diehreve Bevireter ber Bergleute bed Saars
tebierd Batten am Donnerdtag eine Vefpredung
mit bem preubifen Handeldminijter Shdoin.
Rie Hhalbamtlidy exffiet wird, nabm die Unters
vedung, Die [anger al8 fitnf Stunden toibhrte,

Die §

folgenden Berlauf:

Die Bergarbeiter bradien sunddit die
Wiinfohe der Arbeiteriaft in begug auf bdie
neuen Beftimmingen Dder rheilBordnung qut\

Gnbergebnifie nod aus, Die erite 3
ftellung, die auf anndhernde Bollfthndigleit Ane
fpruch erbeben famn, ift indeffen jett erfolat
Danad) hat Wilfon im gangen 6156 748,
Roojepelt 3928140, Laft 3378422,
Debsd  (joziatiftijher  Sondidat) 673 783

hiltniffe por. Sn Sadien der
Ylrbeitsordnung mwurben die eingelnen bean=
i durdageiproden  uud
babet Gervorgehoben, dap Die eintge erhebliche
Sinderung in ber sur Grfitllung eined alfen
Wunjdes Dder Belegidhaft angeorbueten Ver=

Aufuahue

Aud der Cavnegieftiftung filr Lebends
vetter wurde ben DHinterblicbenen bed Trierer
Bidermeifters Oberhauien, der bei einent heldens
mittigen Nettungdberfud estounten ift, dreitaufend
Mart bewilligh. Ferner wurde ber Mutter des
bei einer 5 g 1BOld ber i
Biireauqehilfen Gul in Sterfrade aud ver Cavs
negieftiftung eine einmalige Veihilie von 1000
Mart qewdhet. Der Witwe Dreibrodt in
Mefterholt (Mgbs. Difinfter), Deven Tomm bei
ber Nettung eined Arbeiterd aqud einem mii
@afen gefitlliten Behilter den Tod faud, erhalt
worfinfiq aus den Miitteln ber Stiftung {Efrlid)
300 Mif. auf die Dauer von fiini Jahten und
afe Grsichungsbeifilie fite ihre Toditer His gu
Deren 16. Qebendiahy febed Jahr 160 ML Audy
mugden fite eine ugenoperation der Todhler

300 Mf. audgezahlt.

% Im Strom der elt.
2] Grzaglung von Paul BLif.
(Sortfegung)

Aio der FRuinl Mt einem Schlage an
Ben Bettelftab gebracht! Dasd war dag Refultat
nort Lucied Nachdenten. Shre Hande ballten
fidh g1t Fauften. Sie prepte die Lippen gujammen
und mit iibermichiger Stiike ordngte fie die
Fyiinen guriid,

Feinr, nidht weich werdenl Gine im Haufe
mufzte den Sopf oben hehalten, wenn der Sturm
Toabradh, und jic abnte jdon febt, daf fie Dbiefe
eine vay, die banu fiix alle die andern, die
Stopflofen, denfen mufte.

9Bas aber follte Ddann werben? Ja, tver

Do jebt [on iwiifte. Natirlih mubte Surt
fofort den bunten Hod auzzichen, denn ay eine
militdeiihe Karriere war jekt ja nidht mehr u
benten. Aber wa wurde nun aud ihr? Wide
ber junge Graf Shmittwi. aud) jest nodh fie
aue Fran Dbegehren ¢ Swar war nod) fein
bindendes TWort gefprocher, jeden Angenblict
Tonute er nod) suriiciveten, aber gang im fiillen
Yofite fie, Dak er fie febt nidt im Stich lafjen
wiitde.  Gie Hatte ihn gern, fehr germ.  Jeht
geftand fie e3 fih ein.
918 fie nach einem Halben Stimbden Wwieder
qur Mutter hineinging, fam gerade Vejud.
Tantden Lotte wor ed. Und fie war gang
aufer Atem. : I

Jiein, Sinder, fagt blok, ift e demn irfs
Yidhy walhy, wad uan jeflt in der gangen Stadt
fpricit 27 Jo_trat fie aujgeregt und Jamentierend

D
erjt

nither. ,Ganz offeniundig erzhlt 3 bereits
Der eine dem anbdern, Dap ihr banfrott feid!”
Frau Suife Braun fubr Zufammen. Doy
fie taifte fich auf, erhob fidh mit rubiger Wiicbe
und entgegnete mit fiderer Stimme : ,Du follteft
wirfli) ein bikden borfidhtiger mit Deinen
Worten fein, Taniden.”
,Aber die gange Stadt fagt €5 jehon 1"
L o mehr Grund fiv denfende Leute,
nidht fo etwad nadzuidwiten !’
Dad Tantden war beleidigh. |, Mid) ald
Slatihbaje binguitellen, hait du wirtlich feinen
Grund, liebe Luife.  Wenn eine zu eud) ges
Balten Hat und eud) Big jebt nod) immer bers
feidigt hat, daun war i) 5. MWenn aber alle
Belt fo etwad idiber ewer Gefdaft fagt, fa,
Dann muk dodh etwasd Wahres davan fein! nd
mic fannjt du die Unrube dodh wobhl and) nidgt
perbenfen. SOber follteit Du ed nidht wiffen,
ha% 1 nein ileined Sapital bei end) Deponiert
abe?”

Qucie exithrat und wurde blak.

Die Mutter aber erwiderte mit rubiger Hofs
Yidhteit: ,9%cin, idh wufte ed in der Tat nidt.
ber wenn du dedwegen bewnrubigt bijt, Hraudit
ou bad Depot dodh) nue abzuheben.”

,Dad meinft dul Keider wor mein Berjud
foeben evgebnitlos.”

»T8ag Beikt bemn bad 2*

o, Dabe meine Papiere aber nidht bes
tommen Ionnen, und jo wie miv, erging ed
nod) vielen andern Leuten,” Hang e siemlid
fpis guritdt,

Die alte Dame wurde bleidh und fank in

einen Stupl — Sofort war Lucie bei ibr.

,;‘b‘ittc, wufe Heren Shmidt nod) einmal
o ber, Muiterdjen "

L, tad i Ddiv fage "

Gtumm ging die Tochter Hinaus. Und von
Den Heiden audern wurde feinn Wort gejproden.
Qangjom, peinlid) und briifend bervanuen bie
paar Minuten.  Cndlid trat Bucie mit dem
Ylten tvieder einm,

©ofort ftand Frauw Quife auf. ,Lieber Here
Gtmidt, mweshalb befommt bdicfe Dame ifr
Depot midt urinct 2

Der Brofurilt sourde verlegen. ,Gnibdige
SKraw, ver Chef hat den Sehlirffel qum gebeimen
Trefor mitgenommen.”

Tantchen nidie mit fpibfindigem Lhdeln.

Die Perrin bed Haufes aber ftavvie den
aften Sdmidt entlest on und wufte nidhts gu
agen.  Gine fleine, peinlide Pauje entfiand.

Gndlidh fhrang Qucie ein  Schnell rief fie:
LAber wad forgt ihr eud) Henn nur fo viel!
Papa fommt boch Yeut abend guritcl, alfo fann
fhon morgen alled erlebigt werden 1’

Tantchen [chelte noch immer Hodit pifiert.
,offentlich fommt er aud) wirklich suvii; denn
fonft fonnte die Sadje fehr Brenslic) werden,”
meinte fie fehr felbftbewuit und raufdte fiolz
hinausd.

Wiitend twollte Qucie v nodjlaufen, dodh
bie Mutter Hielt fie guriid. Dann wandte fie
fidy noch einmal an Schmidt. ,MWad heibt dag,
iy bitte Gie, wad heift des alled 2” Sein
ort bon alledem begreife idh!”

Sn peinlicher Verlegenbeit ftrid) der Mte

fiber feinen weigen Bollbart: endlid) erwiderte |

et teijtend: , Gniidige Frau, Jr Fraulein Todter
Bat gang redit. G5 ijt am beften, i wavien
erft Die Ritdlehr bes Chefd ab.”

it ehrecbietig fummem Grup empiahl ex

fig. —

Gnifelt Blidte die Mutter sur Todter.

LUein Gott, mein Gott, was bheikt bas
alled Denn mir® I qebe mir die grdfte
Mithe, aber ih bringe fein Qidht in Diefed
Dunfel! Was foll man demm nur Ddayow
Denfen 2 Weikt bu das, mein Hind 2*

_Siebevoll trbftend trat Sucie Heran, 3B
weik ja aud nidht mehr, als ihr alle, Mutters
en, aber dennodh, meine id), vorliufig ift nodh
fein Grund da, fih unnitge Sorgen 3u maden!”

. Ginnend ftarrte die alte Dame bor {id) hin.
Gie wehrte fid) aegen die graufigen Gedanten,
ie fih mehr und mehr in ihr Feftfehten, fie
Tonnte und wollte nicht bad Schredliche glauber,
Das jest wie unheilorohend vor ihr aufftieg —
nein, nein, da3 alled war ja dod) gang une
mbglich, ganz unbentbar war e ja doch!

S grause Obde, peinvoll Yangfam {irid die
Sezt babin.  Bu Cwigleiten tourden die Mi=
nuteit.

Rueie hatte Auftrag gegeben, dak niemand
aud der Stabdt, wer and) Tommen modte, mehr
porgelafien iwitrde.

. Gegen adt Uhr fam ein Telegramm an
die Miutter. Bebend bor Angft und Crregung
rif bie alte Dame b auf. Aber e8 war nux
nod) eine ©orge mehr. Surt meldete feine
Intunft mit dem Nadizuge.

Wicder fahen fidh Dutter und Todter

fragend am, dody wicder tufste Teine bon beiden




" Sniendantur und dad Artillerics, Marines und

nter falichem Werdadpt, Der unter

Dem Berdacht bed mﬂmbermntbw berhaftete
i

adjer? Resbau, der in
Sdhsnbaum Hei D in feitem DBrennenden
Haufe erichlagen aufgefunden wurde, ift wieder
auf frefen Fub gefett worden,

ve Bruder Ded

und cinem Grunditiid, ba3 zehn Minuten davon
entfernt liegt, wird 6:5)::1 wirtidaft Getcleben, Hier
Defindet fih audh ein Sagers und Ghckeller, fowie
cinte Fahhalle unbd Raume, die fiiv die ‘\mrkid‘aﬂ
bermigt yoerden. Giner pon ben By x L

bie Fafler in ber Wirtfdaft auf. ‘Bewf!-
ganoﬁenﬁ\ah meigerie ﬁﬂ?, ehite ‘)Lents ,u mmen,

Die ,,KriegsTammlung*

des alten Railers,

Die von ber vrex i
mit grofem
Deutfder  &ri

5briefe, uid

ﬁueﬂﬁmgcomﬁe\:

&

Gin befiber ald Maffencinbredy
Brofses Aufjehen megi gegen nnﬁmg in Hd’)i 2*)

Die t
iez Diefer Auffaifung iml mxd’: bag \-;c‘;xu :;(Lmut
Das fprad) aber Dt

‘bie Verfaftung eined
Gy qilt als iberfiihrt, nidht memgeb alg 1a‘>
Diebitiple b Ginbriihe verfibt' su Haben.
Jn feiner B uiung mutben gange Wagens
I it et und bes
(djlagmf)mr. Nah Temﬂr Feltnahme verfudte
ter, fith mit feinem Tafdentucie su erhingen ;
Dbas Tud) rif febod), unbd der Lebendmive murbe,
Bewnkilosd am Boben liegend, von einem Ge=
fangnidiirter aufgefunven.

m 23 Marl . . . Jn WoniesFrio BHei

mwure einent foegen einer
Glenerihuld bon 28 M. ein Shwein ges
pfindet. Der Shuhmadier und feine Frau
1eglen i) dabei o auf, daf fie beide einem
Sdlananfall- etlagern.

25 Millionen HRubel Beftedhungss
gelder. Sn bem in Peterbburg tagenden Jna
fendanfurprogels  madite ber Veriveter Her
Fivma Thiel u. Somy, interefjante Enihitlungen.
Danad) Hat bie genonnte Firma im Berlauf
Der leten awangig Jabre im gangen 25 MM,
Hubel ©SdHmicrs und Beftechungdgelder an die

Poftrefjort audzablen muﬁen
Gin  Bluth

BEN A ELR Kt

Die Difiziere ded Kapalleric. ﬂ‘egm\enté in Sielce J

(Ruffifh-Bolen) veranjtalteten unter fidh einen
Sameradidiaftabend, Bei Dem e3 zu einer lebs
Baiten Uuseinanberfebung ither die internativs

nale Lage Tant.  Schlieklid) entwidelte fidh ein |}

Streit, und in deflen Berlauf tant ed su elner
farmliden Sibelidhlacht, wobei ein Offizier ge=
tdtet und mehrere ermunbet twurbetn.

40 Milliondvdtidhter twegen Glids:
ipicld wverhajtet. Jn New Yol it eine
Spielfslle auzgefoben, und die ‘Spicler, mehe
a3 40 Bbglinge einer hdheren Tchterfchule,
jind berhoftet worben. G5 waren nod) tweit
mehe Vedbhen aniefend, ald die Bolizei auf
ber Bildiladje erfien, ui\et €3 quauq bielen,
burdy eine intertii und durd) die Feniter zu
entfommen.  Sleined ber verhafteten Tadchen
waer &lter al3 16 Jahre. Auf der Polizeimade
wurben ihre Namen und Abdreffen Feﬂgeftem
weil fie al8 Beugen gegen Die Keifer Dber
©pielpdlle dienen follen, worauf die Voliziften
fie ihren Gliern gufifrien. Nad New Yorler
Berichten Hhat die Spielwut unter den Sduls
mibdjen, deren Biiter Milliondre find, aubera
otdentlich um fih gegriffern. @8 gibt Gpiels
hillerr, 3u denen nuy diefe jungen Damen Fus
gelafjen werden, und zwar toird dovt nidt etwa
um Pralings, fondern um filbeene undb golbene
Dollard ge(pfelt. Wenn. die Dimdjen  ifir
Zaidengeld berloven baben, geben fie Sduld=
fdeine und fegen iy Damit oft Den grdbjten
Grpreflungen  qud.  uch folien verjthicdene
mmthmﬂ:{agx&btm auf die Spiclout der Sinder
auritduiithren
o e T

Luftlchitfabrt.

— Die Sufifahrzengaefelicdiot in Bitterfeld
exfielt bort ber beutfthen und wiffiiden Heeres.
fe eiment % fremger in Anftrag.

— Die neu 3 Bﬂbenbe Luftfahrer « Ub=
eiling Der Marine erhalt in Curhaven ihre
Barnifon.  Bei Cughaven it ein neun
Duabrattilometer groger Flughlag mit brehbarer
Doppelhalle angelegt.

Gerichtshalle.

DVerlin, Daz Neidsverfiderungsamt Hat in
eintemt Gingelfalle angenommen, dap aud) Sdhants
wirtidaft ald Nebenbeteich der Brauerei angefehen
erbert fonne. Frauw R, exlitt bor einiger %e:t einen
1tnfall, al3 fie bamit beydwiﬂgl war, Gajte in eum
Do eittent
3u bBedienen. Die fraglidie Brauerei liegt im @mlen

i‘eneﬁken eine Monte su und fihete u. @ aud, die
in Nebe ftehende SHanfwivi] milffe a8 Nebens
betrieh ber Brauerei gelten. mute  quf  den
Gingelfall am. Hm,mmel’;uft fet swijden ber Braueret

cﬁ fol e, bap bie Raume
et Brauevel und Her i t getrennt feien. Der
qgrdhte Teil bed gebramten Bieved — 3000 Hettoliter

fouftigen  uf; aug K
sum gedkten Toil in der Berliner Sdnigliden
Bibliothet aufbewabrt toerden twird, gibt Anlak,

Davan gu erinnern, bah  Dbiefelbe & mquf)e
Bibliothe! s Berlin Dbereitsd eine fehr uma
faffende  ,Rrieqsiammlung” bejibt, bie Fein
andrer al3 Der alte Qaifer MWilhelm felbit ges
fammelt hat, Diefe Sriegdjammiung — basd
ift Der offizielle Jtame — f{tellt eine Spesiala
bibliothe?! von GSdriften Har, die auz Anlaf

Zum Regentenwechlel in Bayern.

1) und ") Pring und Pringeffin Ludiig vor %a

o F-Ralais
B

3) Sdlop

4) Dag Wittel

n Mdinden.

RNad) bem Tode bed PrinzsRNegenten Suitpold
iibernimmt Pring Sudivlg von Bapern die Aufgabe,
an Stelle bed geiitesfranten Rbnigs Otto als Bers
toefer bev frone Vabherns ben sweitgrditen dewtiden
Bundesitaat s regieven. Pring Sudwig fteht beveits
an et \.d;m» e Des Greifenalfers, demnt er wuroe
ant 7. Januar 1845 geboren, 915 junger Offfsier
Bat ex den Feldamg bes Jahres 1866 mitgemadt.
Gr tourbe bamals {diwer deriunbet und mubte aud
bem aftiven Txubvenbienfte ausideiven. Trogbem
pat ev an der eiteren Guiwidung Ded baprifden

Seeved den vegiten Anieil genommen,
Sabre 1904 beffeibet ex ben Nang eined Genevals
oberften Her Jnfanterie. Wber nidit nur fiiv die
Nrmee Hat ber Pring raftlos gewirdt, imﬂsem bor
alfent a\xcf) fiix bie Londwirlidaft. BVor allem Hegt
ihm eud) ble Fordevung ber beutiden Flupa und
Sanaliciffalet  am Gergen.  Der T = Regent
fmi Jih_am 20. Frebrugr 1868 mit ber Grshersogin

Maria Theve or Oftervei) bevmdflt, die ihm
neun Sinder . Jenfh Hat.

— foerde in ber eigenen Wirtidaft berabreidi, nur
tanfend Detioliter werben nad) ausivdrtd verfauft.

Die Braueret bejdaftiat je einen Budhalier,
fieber, K‘ei{ermmie\ Bie
Brauburiden. Di
fet in Beiden Betvieh:

#Bievs
cr, TagelBhnes AhD et
b ?ﬂe(fmu\m;fu'wmq
1 gemeinfdafilid. Das

‘Lefmnhexv bie Uniojten ¢

Seit dem | 8

oo fendet jemand ein Qied einm, hav
cintem Qeierm in konbcr' Tauft
Geﬂgefwlfo oife b
und  poll Selbiigeffihl picket ¢
fetreltic cin Gedicht an, a3
et Stopje” gebiditet hat
{rauen vervit ein Yngebot,
feine &drift mit Der b
fenbdet, feinem
Camm(hng 3 gonm
neber. pber binter ben
felbes.” Bevor die Sa
Bibliothet dauerno mmem i
gegen ein  Gintrittage!

(an Montagen zeh
Gaale bed alten Biblioi bi
ausgeftelit. Der finangielle Grfolg der hi
wat freilih rvedht befdeiben. Da ‘e belannt
qemnrben ey, Daf ber Rberfduk der Giunahute
ben an"nbcu bes lehten Felozug: it
fommen {ollte, maren von ntehreren
b‘e?fneaﬁqmﬂe Gefudje an_bie Biblioihet
[aufen, . a. aud) bom Seiegdminifteri
vomt , Invalibendant” ; i\e(,nt,tﬁe buuq t
‘&bhmoet nidyt fdwer: an e dntragiteller
erging mwenige Tage nad) S
ftellung  der “\W")Ll' bap die Gt
Untoften  gerade gebedt bhitten.
Qaupiiaflic

er  bonr

(“l

pon gwei b
Polizeiprafivium anf Grindjen ge&em mﬁe

Kunft und @ilTenlchaft,

Un BVrot ausdber Wikingerseit. Die Ynss
geabungen aud dem Altertum und Dem frithen
ittelalter Haben bigher nur menige Funde
pon PBroten ergeben. ghpten it5  unb
bie @d‘m»tser Piahloauten  ande lieferten
einige wenige, fitc bie Altertumslunde Bﬂ{nnaerﬁ
Bepeutungauole l.nb interefjante Brote. Dody
waren i den norbifen Sindern Ddevartige
Funde bigher mur fparliy und unbedeutend.
Stenerdingd Hat nun Geflitiger, Dogent
an ber ]iu.ber\vmt Stodholn, su Ljunga in

Brot gelu da3 etioa
1000 Sabrc nlt vt und fomit aud Der Beit dexy
Witinger ftammf Bei  der  mifroffopijden’
Unterfudiung des mtcrcnan*eu mmhe: ergabert:
fid al8 Saubtbeftanbieile Fidtenvinde und
Grblenmehl.  Hiermit ift unwibderleglih der
Betweis erbracht, dap {don um bad Johr 1900
n. Ghr. in vou;meben Grbien angebout wurbem,
Dr. Sdlittaer Datte iibrigend aud) fdon im
Sahre 1908 einen gIﬁrfhdxeu Fund - gemadht.
Bei den Ausgrabungen in einem alten Saftell
1 Boberg entdedte er ein cud Geireidemehl

qebadened Brot, bad fopor nod) &lter ald dag
G fielite al3 feine .@e[u
fefts

pbenerwifhute war.
ftellungdseit Had 4. Sahehndert n. Che.

Buntes Hllerlei.
Die Kohlenfdine Guglands, Auf deny
Stongres ber genlngud;en @efelifhait vor Lonbom

bed Feldzuged bom 1870/71 eridjienen find; fie
mutbe auf Befehl faifer EBﬂT]erE 1. geqritndet,
Ber fie zunddit ald einen Teil feiner (nad
feinem  Tobe teild an Dden Bringen Heinvidy,
teils un bie Rieler Univerfititabibliothel und

Perfonal merde sum T
ein Brauer i der Rell

e

ait i £ fibe
et lege audy Fafier m fei %rmm .ﬁlmﬁ)et fiberivi und  war hutd’;
ge mjtande i Die der an den Sultudminijter Dr. Falf

Wirtfdaft auf. £
Ynnadhme, dap die Shantwictiaft als
ber Brauere angefefen werde.

Rour.  Dos  Sdhwurgevidt
italienijgent  Avbeiter Gam

fprad) den
i, Det Iozgent

' Gammlung.

me 20. Quni 1873 ,unter dem Vorbehalt dey
foeiteven %ewnﬂymv igung” als  untrennbare
Die Beldaffung und lingere elt
c(ud) Die .‘Bcr.vanung lag fn Dent Hinden

Diordbes von einem f
sum Tode verurteilt worben war, wegen heé
gleicfen Berbrediens, dad ber Angetlagte sugab,
frei, indem e8 die Tat als ﬁzotmebrf)mmlung
anfal). — Gambari war nad) feiner BVerurs
teilung aud  Franfreih enifloben, drei Sahre
ipdter auf Grund Ddes Stedbriefed von Dder
talieniftjen Polizei in der Nihe von fRom veys
fojtet und nun nady ifalienijdem Gefel ald
Staliener pov ein einfeimijdes Gericht gejtellt

gebaude cined Grunbitiieds, in bem Borbergebaube

worbeit.

ofannten Stingel Ters, &egtf[enrs
uuh Sinigdborl {eu Louis Sdineiders wic fehr
fich der fpariome alte Saifer fit de Sade
inteveffierte, erfellt aud ben Bedentenbden Mite
fefr, bie er fiv die Inffaffungen qudtorf;
fo betrugen nad) Sdinciders Jtotizen die Buchs
Dandlerrechinungen 1872 ydwu fiber 6000 NzIYLr
Die in ihren Gi

Gefdbidite ihrer Bervo! Jlﬂiubwuuq miuk  nad
bott qe[cgcnﬂwf) bon dem Bidlisthetar De. Paul

Hirfdh mitgeteilten Proben redt amitjant fein:

aab Der DBorfigende  Brofeffor Wattd einew
hﬁerbnd! bie Soblenidige
G Die Unte der Rohlen=

miffionen Haben ergeﬁen, PaR bon ber in Gngs
fand unbearbeitet bleibenben Soble in den
unterfuditen  Roblenfeldern 100000 Millionen
Sonnen und in Der ununterfudhien 40000
Millionen Tonnen find.  Diefe m\enge Ditefte
nad) vorfiditigen llmer)wrrr:mgeu 9ot bem Jahre
2200 exfdydpit fei.  Qn tweiten Gebieten fei
eine wirtlidge Grioridung sur Anjfindung neuer
Stohlenfelber burd) Bohrung nod nidit verfudk
worden. Die Jeit sur Organifation einer fhites
utatifhen  Vevmefjung  diefer Gebiete mifteld
em% befradhilicGen Heihe bon Bobrungen ler
aber nun gefommen, benn bie Julunft der
englifGernr Nation Hingt aufd engte mit bet
Daner ihrer Rnblenuor:ﬁte gu[ammen

Bowm Kampf gcg»n die Hutnadelits
Dante gu ihrer Freundin: ,Weiht du, fest hat
wan ein fanofed Mittel erfunben, s bie Hute
nabeln u Dedinfizieren. ‘Yﬁnm man jebt jemand
ftidat, hmm ift doch Zne i
gefi uérmf)

eine Antwort darouf su geben. nter quilens
Den Gedonten verbraditen fie die Stunden, bis
ber Abend und bie Hadt hereinbrad.

Nodh immer war bowt Bater feine Nadhridit
da und domit {Gwand bdie legte Hofinung, mit
her ine Muttey bisher im geheimen geredinet

(&nbh&) gegen eff ot fam Suvt an. Gp
frug Bivil, und {don diefer Umitand rief aufs
neue ,Bcftursung herbor.

Bebeud vor dngit und voll innigzhrtiicher
%eintgm; {ehiop bie alte Dame ihren Gingigen
in die Yrme und Ihjte ihn Herslidh, bis
eenft und verjtort, fich endlich fmmudﬁ;te Lm
jebt fiel Dex Stuther fein o verdnderted 9nss
fehen auf.

Jm Gottes willenl” rief fie angjtooll,
#1008 ift gejcheden 2”

uch Lucte, die bizher fih abieitd gehalien,
frat nun gefpannt niber.

Surt gupjte nerbds an feinem Salonbirtden,
pann prefte e die Lippen zujamumen und {tavete
flumm auf feine tweifen, gutgenflegter Hitnde.
Gublich begann ev gogernd: ,Sd) fiirdte, liebe
Mama, meine Nadridyien fing’ m:{;t Ddie beften.”

»©0 fprid) nux, mein Sunge,* bat bie alte
Darme vecdngitigt, halb atemiod fdon.

Und mit sitternder Stimme fuhe e fort:
#Der Bapa wor bei mir, drefmal, ober immer
ncrgebené. S war zu einer Jnipxgmnmg abs
Yommanbdiert. Grjt ald ich um fiehen Uhr gus
rvitdtam, erfuby 1) alled. Ratilich eilte idh
fofort ind ©ofel, aber 1&) fam au |pdt, Popa
wat irl)on muber foet

G Biclt eim, Acx die angitball fragenden

Blide von Muiter und Schwefter liegen ihin
feine Juube. Gleich fprach ev weitery |, A5 1
fieber guritcfam in meine Wohmung, ibergab
it mein Burjde cinen q'nBen Brief. G wav
von Papa. Bitternd i ihn auf
anbrer berjiegelter Vrief fiel heraus. G

Didh adreffi Ma ba ift er”
Srau Luife ok wie gu Gtein erjtaret.

Sie Biclt dad rotgefiegelte weike Suvert in der
Hand. Mit mlg,mnhw ugen blidte fie e3 an.
&3 au bifien, wagte ive nicht.

Sturt Bielt ned) ein Blatt in der Hand.
Lucie faf €3 und Bebend fragte fie: ,,1.ub
wég)u uuﬂre Brief dort? Jit et an dih ges
ridhtet ¢

Der Bruder bejahte fhumnt.

Da fah aud bdie Mutter auf,
fteht darin 2“

,Gtwas roftlofes, ~Mama,” antiworiete or
leife, ,etwad, Dad miv allen” Ptut und alle
{gnﬁmmg geraubt Hat, e3 it ein Abjdhied fite
e

JAnd 103

Slht einent weben uffdhrei fant die alte
Dame in i) gufemnen. Sofort waren Todter
und Sohn um fie bemiiht.

Aber iﬁmu Luife fam fehnell wieder gu fidh.
Mt rubiger, fajt enexgx{d)et Gtimme Dbat fie:

»8ib mic bas Blatt.”
Suet tat 8. Und bie Diutler (3 :
»Mein lieher Sofn!

Deeimal war i vergeblich bei Div, um von
Die Abjdyied zu nebhmen. Jum viertenmal fann
id) nidt mehr wiederfommen. @o mup i) Dic
alfo auf blciem Bege Lebewohl | ageu. @5 ift

ein Abjchied fite ewig, mcin lieber Sobn.. Biirne
nm: nidit, dap i) Dir Deine @nmm Tuiniere!
3 Yamt it dafii.  Jh bin dag Opfer
meitter (Xjat.mu.gfert’ ﬁfn. weift fa, wie Itcﬁ
i) Didh qehabt Habe. [ tat alled 3, um bad
um)ml abzutwenben. ‘YUber  die Berhiltnifie
waven fidvier. Nun bin ih davan gefdpeitert,
Aljo verdamme wenigtend Du midh nicht !
Dein Bater.”
Mit

Meinut dumpied
dnenfenditen Yugen ftante die alte Dame auf
3 Blait, das in ihren Handen gitterte. Aber
benfen, bu; gange Mngliidt 3u fiberdenten, uein,
a3 fonmte fie nody nidht; nod R\'xrm’.fen alle
Gedanfen witft und unfler durdeinander und
nue ber Sdymers beherridhte fie ganz und gar.
Sucie wid) nicht von ihrer Geite.  Mit
wmilder Baxtlichleit freidjelte fie die Hand der
Mutter unb perjudhte, 1hr leifen Troft zugus
forechen.

Dody Frou Luife fdien nidjis bdavon zu
hoven. 13 fic aufjah und ihr Bl su Kurt,
Der gang aufammengebroden dafak, !)mubex.rrte,
da nidte fie ihm mei)mmfboll su und fagie:
#3a, mein lieber Sunge, dariiber mujst dbu mm
wegaufommen fuden; mit beiner Sarviere ift’s
nun z Gnde ; jebt find wir arme Leuto.”

Rurk mmc nue ftumm; fagen foxmte et
nidjts ; benn der Sihmery prefte ihm bie Kehle
sujammen ; et war vollig niebergebroden. Has
Unglite I)atte aud ifn pblig unvorbereitet ges
froffen und feine f(dyBniten Butunfispline mit
cinem Sdlage vernichtet. Nun fak et da und
bedIc honnungélxeﬁ und bemuevan in Die Jus

funjt; Denw ev youfte nicht, wad jeht aus iHm
tverden follte.

Cndlichy bat uete: ,Sei fo. guf, Diama,
bfine nun aud; Pert anbern Brief. Wiv werden
un3 cher in Bad llnaﬁmmemmc filgen tonnen,
wenn wic gang far fehen und alles wiffen, wad
wir gu erarten Haben.”

Gin wenig exftaunt
,,mm ruhig du bad iﬂ 1
] ]n, al Devithrte e3 bi

fah die Mutter fie an.
nft.  Fajt Hcmg
ot tiefer.”

gar
Sm Gefidit der Todter. braunte die Glut

Der Grrequing. Sdon nmﬁm
bie Tutter wicder nur an die nft 1f>\en
geliebten und  verhitidelten Sopnes bmdyu,
wihrend fic) niemand ihrer gu erinnern isf)teu,
{thon da glithte die ftille Cmpdrung wicder aul!
bod) fie gwan bas Unbehagen
deil it Der Peutt ;.wfc\: Sdymerz 3u
921m aber, ald ifve jo gut gemeinten
vitanben murben und hr {ogar
1 Bormwurf einttugen, nun quoll
bie Pein fiber die Dintanfesung in ifr hoch
und mit fhlecht verhaltener Bitterleit ante
wortete fie:
D inft fefr, licbe Mamta.  Andh mich b=
rubrt bas fi tﬁtex[n{,n Unglnd wcnYn tief ie
eud.  Aber i) metne, gerabe jebt ditrfen toir
uns bon unjerm Smerge nidE unterfrieger
Iafien.  Gevade jebt Hingt fite und body alled
Ddavon. ab, wie wiv 1ms 3u dem traurigen Ges
dhehnid itchn und daf i ed mit ftillouldender
Sraft gu fiberwinben juden.®

(Fovtiegung folat)

fie fah, bah

tms




Holz-Auktion -
Rittwod, den 18. Deyember vormittags 10 Whr

verfteigere i unmittelbar neben der Kemberger Siegelet Niemis
0 rm kiefernes Rollholz,
eine Partie trockneu, gruneLanghaufen u.
250 Schock Reisighunde.

SGammelplap im Schlage. €. Matthels fen.
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Weihnachts- Preise
Herren-Wiische

Leinene Kragen nnd Manschetten

neueste Formen, sind in allen Weiten am Lager

Schlipse und Rragenschoner

elegante Auswahl

Berren - Nachthemden

mit farbigem Besatz

Weisse und farbige ©berhemden

3.75, 4.00, 5.00, 5.50, 6.00 bis 10.00 M. mit eleganten Einsitzen
ﬁerren -Trikotagen

Hosen und -Jack Kniewirmer,
Jagd-Kapuzen und -Westen.

Taschentiicher
Rinder-Taschentiicher ' Putzend von 4s Pi
Damen-Taschentiicher
weissleinene, weisse Batist mit farbigen Kanten, Hohlsaum- und

Languettentiicher. Prelse Dtzd. 2.50, 3.00, 3.40, 4.00, 5.00,
5.50, 6.00 bis 36.00 M.

Berren-Taschentiicher

weissleinene, weiss mit farbiger Kante, Bahsnucher
Preis: Dtzd. 8.50 bis 48.

Gesang-Biicher

3 Weibhnaditsgeldenten pafjend, empfiehlt

Richard Arnold

Bris

der Bergwitier Braunfohleniverfe in Bergwily in
Salonz, Halbitein= und Semmelformat offerievt 3u

—— billigsten Preisen
der Bertreter des LWerfes

Carl Mengewvein, Kemberg

i | Blanmobhn

Zum Weihnachisfest
empfiehlt
Manbel, Rofinen, Sultaninen, Covinthen, alle Sorten
Bucer, Sgod)f Margarine, §Bifan5m dmals, Gitronat, Gi:
tronen, alle BVadgewiivge, Walliifle, Hajelniifie, tn nur
guten und beften Qualifiten

billigft G. . Pieil

Jum Weihnadytsiejte

empfele i) mein reidhhaltige3 Rager in

s o] z.“‘a FPIrEeIR s

8 g a2l Rtftdnn n jeber Pretslage. A. Geift

Preufijdhe Lotterie
Bur 1. Raffe 228. Lotterte,
s *fs Mo Sofe vorriitig
20 10 5 Porto pp. 15 PF.
von RKoenig
SKinigl. Lotterte-Cinnehmer,
Wittenberg(B;. Halle) Coswigerftr. 20.
Friide

griine Hevinge
Aal, Biidlinge, ger. Sdyellfifdy
!Bfrffm- und fauve Gurfen
Apfelfinen, Jitvonen, Speife-
3wicbeln, Capern, Sardellen
empfieflt ! Ed)nribn'ﬁ AW,

ﬂBnhnad] surid)tnfr

empfehle:
GCchten ‘l’lampe Dalb u.
alb

0.

Gherry-Brandy
Gteinbiger
Boonetamp
Avomatique
Cottbufer alten
Rorn
Kemberger RBfiff
Ferner
Weihweine, Rotweine
Deflertweine

August Huhn

Jum Weihnadtsrei
empfiehlt
Margarine vom bestem:
Alpengeufs, 1 Pfund 70 Pfennig
Piohra 1 Pfund 80 Pfennig
Stegerin 1 Biund 90 Pfennig
Qorbeertrany 1 Prumd 1 Wact
Bamin Pid. 75 PF.
Sultantnen - Citronat - Cortnthen
Rofinen, DMandeln, iﬂulm‘xﬁe,

melhtuglin g Stiiader

Christbaum-Schmuck
in grofer Augwaphl, Lidhte elc.
empfieplt billigft Fr. Dehpm

Zur Festbackerei

empfelle

f Jie@mﬂmmehle, Manbdeln, Rofinen
Sultaninen, ‘Corinthen, Citvonat
Gewiirgdl, frifjdge Bitronen, Banile
nue 1. Qulitdfen. Auferdem
fetnfte Qebtuchen, Baumbehang in
Sdjotolabe, Fondant, ruffijdy Brot
frifige Apfelfinen, diverfe Weine
friicy gerbitete Raffeed etgener Roftung
Um giitige Berfidfidhtigung bei Em
tdnfen bittet Paul Berger

Sur Weibnadytobaderei

empfehle

Rofinen - Korinthen - Sultaninen
bittere und fiife Peandeln

Ta, Pirfiymandeln gemafl. Pfd. 1 M.
Gitronen- und Mandeldl - Safran
Ernst Weber

Ddada

von Bergmanu & Co., Rodebeut
ift ba3 befte Haarmafier, verbimber,
@nuruuéfnﬂ befettigt Stopfjchuppen,
ftdrtt bie Ropfuerven, erzeugt einen frdf-
ngm Haarwudd und erhilt Yem Haar
die urlpriinglidge Facbe. a Fl. 17/,
und 2%, . bei: Apothefer Glve

@
@
s
i
i
D
?
@
[ ]
@
@
®
@
@
L

Boronas, Fhinomens, Sryreks,
mmd Pantber: Fabreider

beftené bewdfhrte Warten und ihrer vor-
itglichen Haltbarteit wegen zu Hunbderten
hier uno Umgegend in Benupung.
| Sy empfehle:
fang-, Rund- und Ring-
difiden=-Nahmajdyinen
{ mit Rugellager verfehen, daber
fehr letdyt gehend.
Dbige Marfen, jowie jimtlide Ering-
l teile balt fma auf Sager und enpfiehlt
3u billigen Preijen

§ Mintel v, 25[] Schliuche v. 2,50 M. an
| Alb. Saife, Kemberg,

§ Sciloflerei, Fahrrad- u.Nahmalhinen-
i Handlung, Reparatur-Werkftatt.
| Ferner empfehle Spezial-Fahr-
vdder mit 1 Jabr Garantie.
Herrenvdder von 65 WM., Danten-
vider von 72 M. an.

Gut repanerte gebrauchte Fahrrider sind stets billig ahzugehen

SO0V BHOI00TABOHCE8S

Acjtung! [Kaiser - Kalender

Den geehrten Biirgern zur Stenntnis, Tur 1913
baf ber Hiasenverkaunf am Derfelbe enthilt aufer zahlreichen Gr-

@Dﬂllﬂ@lﬂﬂ, Dl‘ﬁ 19 %fﬁmbﬂ sahlungen und Artifeln Helelehrenden

vou friith 9 Mbr ab ftafindet und unterhaltenden Jnhalts

G. l:ﬂ(ﬂrauu mann ein Pl‘eis-ﬁéitsel
(1. Preis: 1 elegantes Fabrrad)

Gnlpael’ BPlkBtlS Preid 50 Plennig

Dalte ftetd auf Lager und gebe felbige Bu beglehen bdurch

1 billigen Preifen ab v "y ‘e
Otto Mabius, Bergwitz|DitGrpeditiondiefes Blattes
Gultaninen, Rofinen, Corinthen,

Mandeln iy und bitter,
tn vorgitgitdher Qualitdt fowte jdmt-
liche Hrtifel uc
Festbackerei
su billigften Preifen. UIS paffende
efdhenfe empfeble
Rum, Avac, Cognaf, Punjd-
extvafte, Qifbre, Rigarren
tn grofier Auswahl tn gunzen, Halben
uud Blerteltifthen jomte gans Heinem
PBrdlenttiftchen WBilhelm BVeder

@mpfehle von beute an

Sdhweinefleifd
a Pfund 90 Pieunig
Richard Miiller

(o, 4

Loden - Joppen
mit und obne Falten in allen Sripen

Loden-Litewlen

m. Stehumlegiragen
Nocmalhemden — — Unterhojen
- Wollene Chemifetts und Schals «

Chenilletiicher

Bettither, Sclaf- und Plerbedecen

empfichlt in groffer Anuswahl
3. 6. Glaubig

Alle Sorten
Diarme
find wiedber eingetvoffen. Wiederver-

faufer erhalten Preigermdpigung.
Ridard Kraujemann

Ginen Shmiedelehrling
fucht fite fofort ober Ojterm unter

gitnftigen Bedbingungen
Hermann Boy, Sdhmiedemeifter

Zu
Weilinachts - Geschenken

empfehle

Brigfkassetten

in reicher Auswahl

Rich. Arnold

Buchdruckerei

Frijdye
Waliniiesse
Hajelniifie

0. Niendorf

Flechten

mlvende und trockeme Schuppenflechie
Wroph. Ekrema, Hautausschiige aler AR

offene FuBe

Beluschiden, Beingeschudre, Aderbeine, bise
Flnger, alte Wunden sind oft sehr. HATtick ig
wer bisher vergeblich hoffte

gebelit vu werden, mache noch cinen Versuck
mit der bestens bewlihrten

Rino-Salbe

79 voa schidl. Bestandtel, Dose M.1,159.2,88,
Dankschreiben gehen tiglich in,

S _echt in Ovig muﬂuck-n welS-grin-rof
W Fa, Schubert & Con, WelnbohlacDresden
dhchungen s ik

ben in dem Apotheken.

Sdylittichube

Holzschuhe
nur befte Qualitdten, Cordpantoffeln
Ginlegejohlen etc. empfiehlt
Friedridh Hehm

empfieb(t

Erfcheint feit 1708,

S

BHallejche Geit

Sachien

$andesseitung fiir die Proving

Altbewdlries, erjolareidyes Injertionsorgan.

@

filr Anhalt und Thitringen

Ralle a. S.

Taglich 2 Ausaaben.

fowte

3u fonsy ftehen gern 3u Dienften.

[ Zmscigen die Beile 30 prg. Rettameseiten 1 e, |

i e

{

Redattion, Drud uad BVerlag vou Richard Acnold, Kemberg. — Fernfprecher Ne. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1912


